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In dGr vorigen Ausgabe unserer Zeiiung, der Nr.33':34, haben Wif
mit dCI' Wiedergabe eines Auszuges aus dem fur alle Baufachleute
werivolfen Buche "Der asien"") begonnen und behandelten dor! in
Wor1 und Bild bauerlfche B<lugewohnheiten des deuischen Ostens, die
Hau landschaften im Oslen und die konstruktive Durchbildung musfer
gültiger Einzelheiten e;ner Au enlür und eines Döchfenslers.

Wi,' be5ch!!e en nun im vorliegenden HeB den Auszug mit der

Veröffenllichung von Entwürfen fUr einige vorbildliche Siedlerstellen. Dem
Bauplaner können die,e Entwürfe als Richtlinie für seine Arbeit im
deutschen. Oslen dienen.

'} Der Osten. Die landschaftlichen GrundlJgen des deutschen Bauschaffens
Bearbeitet von J. Sc h l.I! t e - Fr" h I i n d e, Waller Kr <I t 2:, Archrtekturbtiro
der DAF. und Werner Li nd ne r, Deutschcr Heimalbund. München 1941.
376 SeHen mll 550 Abbildungen. Große DIN A 4 (21XZ9,7 cm). Verlag Georg
D. W. Ca!lwey. München, Fir;kenslr. Z. Prct  in Halbleineil n RM; ,:art. ZCJ RM.

Siedle,s!ellen
Wil' veröffentlichen hier einige Eniwürfe für Siedlerstellen. Die

bappen, das Wesentliche k!arstellenden Erläuterungen bedürfen n:chf
weiterer Worte.

Abbildung 47: Kleine Siedlerstelle einer Vierjahresplan   Siedlung in der Mark Brandenburg.
Architekten Julius Schulle-Frohlinde und Walter KJ'ö:tz. - Grundrisse vom Erd- und ausgebauten
Dachgescho  und Ansichten.

Bei diesem kleinen .Bau muf)\e der Grundriij möglichst gesIreckt
werden, um Unausgesprochcnheit des Baukörpers zu vermeiden. Der
Grundrii} weist einen gro en Wohnraum auf. Die Kochnische sch1ie t
an, und mit dieser in Verbindung liegt die Fuflerküche. Der Sta!!raum
ist durqh das Treppenhaus vom Wohnteil isoliert. tJber dem Stall der
Fu\terb Jen und über dem Wohnteil Kammer und Giebelslube. Die

Hauser slehen breiisei!ig zur Sfra e. Um ähnlich schöne Stra e11täume
wie Abb. 46 zu erhalten, werden die SIe lien durch braUe Buchenhecker:
mileinander verbunden.

Den S!ra enraum bilden hauptsächlich die gro en Bäume. $0 enl
tehen Buchen-, UJmen w , Kastanienräume.
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Abbih:1ung 67: Vierjahresplan-Siedlung in NiederschJeslen. Ardlitekfcn JuJius Schul1e-Frohlinde und
Walfer Kratz. - Grundrisse vom Erdgescho  und ausgebauten Dachgeschory, Slra enansichtenJ Gar
Jenanskhlen, Seitenansicht und Querschni1t.

Am entscheidendsten wird der Sftal)enraurn dur'eh I.:lnge Häuser
zeiren gesfaltet. S!rai}en:bildungen mil kurzen, kleinen Gie.belkörpern,
,die schon an sich häi}lich si,nd,. sind un;nöglich, Nach langem Kampf
enfstand das Siedlerstelren-Reihenhaus. Hier sind die 'Stallanbauten
nicht Zwischenglieder, sondern quer zur Hauszeile geslelH. Ber dieser
A:1Ordnung ergeben sich schöne abgeschlossene Freisitze, Auf)enräume,
in denen man im Sommer unbehelligt hausen kann. Auch hier ver

langen die Anbauten an der Ha.uswand gute Abs immung und Unter
ordnung, Der Zusammenschlu  der Stellen gewährt an sich auch bessere
Wärmeha!fung und Wetlerschu!z und benbrigt weniger Au enmal!ern.
Putz/lachen der Aubenmauern seegrün, ,Faschen weib. Holzgesims und
Holzwerk der Ställe schwarz mit Zusatz von Karbolineum odGr Holzteer.
Nach au en aufschlagende Fenster, wei  gestrichen. Biberschwanzdadl
mil Doppeldeckung.
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Abbildung 54: Siedlerstelle tur eine Vierjahrespl:m - Siedlung in Oberschlesien. Archi/ekien Julius
Schu\fe Froh1iT1de und Walter Kratz. - Grundriij Vom Erdgeschoij, StrafJenansicht, Giebelansicht und
Querschnitt.

Langgestreckte Siedlerstelle mit groijer Wohnküche, Elternschlafraulll
ond Kammer fur die Kinder, Kellerabgang von der Futterküche aus.
Richtige Isolierung von Sial! und WOhnfeil. Auch hier ist mit !andsrn3Its
.gebundenen BaumHtein und formen gestalte! worden. Taklvolles Ein

fGhlen in die gegebenen Verhältnisse und harmonische Abstimmung
von Form und Farbe SH1d wichiige Voraussetzung für die gufe Gesaml
wirkung.

Di  Al$r dil!il!l!!I!iICIJ  !I!!I dii:r GIl!l!!l!iIdl CjJ  W 1!iI DltIJ J i.\!J!   BI!\l.g1!ß"i  a  !   I  Q!!
P O!I}Ii$ V@n IIcmb..uinge,,;eur ",nd \l011<5Whl !:Ir. iur. Hanns Reuler, Berlin

Ein Zweife!sfall iJber die Anwendung der Grundsätze des um
b'EI U i e n Rau m es, D!N 277, bei der Abrechnung von Sauleistungen
hat ,Fragen aufgeworien, die allgemein für die Bauwirtschaft von Inter
esse sind.

D e f Tal b e s t Cl n d: Bauherr und Ausführende haUen vertraglich
vereinbart, da  die Vergütung {ur die Errichtung der Wohnhauser auf
,der Grundlage des umbauten Raumes erfolgen solle. Zwischen dem
Vertragsschlu J der Ausführung und dem ,Aufstellen der Bauabrechnung
lagen erstens Lohn- und Preis steigerungen, die die Selbstkosten für den
Auftragnehmer beeinflu fen und zweitens das Herauskommen der
3. Ausgabe der D1N 277 vom Oktober 1940.

Aus der DIN in 3. Ausgabe ergibt sich in der Regel Hir das zu berech
nende Gebäude ein grö erer Umfang des umbauten Raumes .als nach
den Bereclmungsgrunclsähen der 2. Ausgabe. (Z,u diesel;tl Gesichts.
punki habe ich in meinem Aufsatze in Hell Nr. 37/1941, S. 199 unserer
Bau-Zeitung Stellung genommen,) Im jetzigen Zweifelsfal! wird von
cl e mAu s f ü h ren cl end i e. Me in u n 9 ver t r eie n, Tür die
nach Herauskommen der 3, Ausgabe von DIN 277 abzurechnenden
Bauten geUe die se, während die Bau her ren cl e r Ans i ch t
sind, da  nur die 2. Aus gab e, die bei vertragsschlub bekannt
war, in Frage kommen könne.

Wie ist die s e r Fall zu be u r i eil e n! Zunächst Ist darauf
'hinzuweisen, dab DIN 277 ni ch t .Grundsätze fÜr die Bau a b re ch
nung ,aufstellt, sondern für die Kostenvorermift!ung.
Allerdings sind früher Abrechnungen nach dem umbauten Raum z. T.
vorgenommen worden. Die Gründe für die Änderung des Norm.
blalles sind, wie der Obmann der Reichshochbaunormung, Dr.-Ing. e, h.
Oskar Kramer, in der pBauweW, Heft 34/1941, 'Seite 541 Abs.4 und 5,
angibt:  Der so gewonnene Raummeterpreis (Anmerkung nach der
2. Ausgabe vom Januar 1936) bewegte s.ich infolgedessen natürlich in
IN e i t e ren G ren zen f als man es ,vor der Normung gewohnl war."
. .. "Dieses aus de.r Einfachheit des Seredmungsveriahrens und an sich
durchaus brauchbare Ergebnis erwies siCh jedoch a!s hemmend für die
Einführung der Normung, da weite Kreise der 'Baufachwelt ein Schwan.
ken der Baupreise in weiten ,Grenzen nicht gewohnt waren und sich
hiermit wenig befreunden konnten." ,Für den vorliegenden ,Fall 1s1
"Wichtig: Die Ä.nderung des Normblattes ist erfolgl, um die Raummeter
preise be s s e r er f ass e n zu können und so in den .zu fuhrenden
Verg\eichsübersichten (Beiblatt der DIN-BlälJer 276 und 277) für gleiche
Baulen eine mä igere Sireuung im RaummeIerpreis zu haben, Dadurch
kann das von Dr. Kramer genannte Schwanken weitgehend vermieden
werden.

Die Normen sind nicht Gesetze im Reehtssinne. Sie körmen aller
dings durch Verbindlichke1tserklärung mit gesetzlicher, also allgemein
geltender Wirkung, ausgesiattet werden, Die Normb!äiter 276 und 277
sind bisher ni ch t für allgemein verbindlich erklärt worden, sie gelten
also nicht ohne weiteres für den 'Bauvertrag. Auch aus der Ta1s3.che,
da  sie in dem Bereich der Preuf;ischen SlaalshochbauverwaUung durch
IErlaf; des Preufjischen Finanzminis!ers vom 10. Oktober 1934 in Kraft
gesetz! worden sind, folgt naturlich k ein e allgemeine Verbindlichkeit
für Bauvertrage.

Wann das Normblatl D!N 277 für die Abrechnung <vereinbar! isf, so
widersprich! diese Art der Abrechnung, was nochmals unterstrichen sei,
der G run d i cl e e der auf die Kosten vor erm!tt!ung der Berechnung
nach umbauten Raum abges!ellten Norm. Wenn aber Tür die Abrech
nung olN 277 vereinbar! isf, so müf;.te dies t rot:z cl es: d e el! e n
Ver s f 0   e s gegen die Zielssetzung der Norm als rechtlich zuliissig
angesehen werden, wenn nicht hier bau p r eis rech I I ! ch e Be
cl e n k e n entstehen würden.

Zunächst für den milgeteilten Fall von diesen Bedenken abgesehen,
sind jedoch z w e.j G es ich t s P unk t e zu b e a eh jen:

1. Die A b ä nd €'I t t! n g cl erN 0 r m DIN 277 durch die 3. Ausgabe
vom Oktober 1940 ist ni ch t er f 0 I 9 t, um durch den sich nach
dieser Berechnung ergebenden gröl)eren Raumumlang Steigerungen in
Mater:alpreisen und Löhnen, 3:.J;:h solchen, die nach Yedragschl1.1  ein
getreten sind, auszugleichen.

2, Die Ab r e eh 11 1.1 11 9 s - b z w. Auf m a b r e gel für cl; e
Kostl:onvorberechnung mul) unbedingt gleich sein
der Aufmaf;regelfür die Abrechnung zur ErmiHlung
der Ver 9 ü tun g. Im Zeitpunkte des Yerlragschl1.1sses, 'Ende 1939,
war den Yedragparteien ja die 3. Ausgabe der DIN 277 noch gar nichf
bekannt. Daher mul) auch bei der Ermi!l!ung des im Vertrage genann;en
Raummeterpreises ein a n cl -e r e r Berechnungsgrundsah {ur den I.!m
bauten Raum C3ngewendet worden sein, Dies würden aller Voraussicht
f!.acl1 die 2. Ausgabe des Ncrrnb!aJles D!N 277 gewesen sein oder aber
_ da DJN 277 nicht Gesetz ist - andere Berech.n:.,mgsgrundsahe.
(Solche an cl e ren G ru n cl s d t z e, die sich leider immer noch da
und dort finden, so bei Berechnung Von Geld:nst!!uten o:!er 8;11.1
poli:wigebühren, habet1 im Hinblick aul die Normr.::gelun9 zu U!1 te r
b I E:, i ben.)

Nach dem Gesag!en s chei cle t cl i e 3.,A usg a be der D 1 N 277
aus. Lediglich, um Matertalsteigerungen und Lohnsleigcrur..gen zu
erlassen, kann. sie auch ni ch t"h i 1 f s w eis e n herangezogcn



werden. Der tJbergang zu einer .ßerechnungsart, die v n der.. bei
8erechnung des Vert agspreises zugrunde geJegten abwe cht, wurdedaher mii einer Änderung des Raummeterpreises ver
bunden sein. Hierdurch würde sich z.IB. bei ,Ausdehnen der IRaum
berechnung auf das nicht ausgebauie Dach .und bei IEinsch!u  der
Gr,undmauern _ die wesentlichsten Kennzeichen der 3. Ausgabe
gegenüber der 2. ,Ausgabe der DIN 277 - eine Herabsetzung.. d?s
Raumme!erpreises gegenüber dem verltagJich 'Ve einbarten zwanglaufJg
ergeben müssen. Es würde vie1\eicht die entfernte Möglichkeit be
stehen, da  die A.ultragnehmer beweisen, da!) sie bei :der .serech ung
des Verlragspreises für das m J 'umbaut.en ,Raumes ','on einem vergleIchs
objekt ausgegangen sind, bei dem ebenfalls der nlch! ausge aute.. D ch
raum und die Grundmauern einbe-zogen gewesen sind. Die Moghch
keit diesen Beweis zu erbringen, ist praktisch gleich Null.

Wenn das Normblatt DIN 277, 3. Ausgabe {ebenso schon 2. Aus
gabe) unier 1. sagt  und für aus g e f ü h r t e Hochbautenn , so be
deufe! das also keineswegs, da!) nach dem Oktober 1940 fertig
gestellte und abzurechnende Hochbauten nach der 3. Ausgabe abge
rechnet werden müssen. Insofern freffen die Mut m a   u n gen der
Auftragnehmer nicht zu.Ein Gesichtsounkt erscheint aber in diesem Zu
sam m e n h a n g ewe sen I ! ich. IDie vorgeJegt{'! Abrechnung nach
den Grundsätzen des umbauten Raumes schweigt ganz von den nichl
im umbauten Raum liegenden Bauieilen, die auch nach DIN 277 2" Aus
gabe gesondert zu berechnen ,sind. .oor! hei 1 e : n Von der Bel'l?-, h
nung des umbauten ,Raumes nicht erfa ! werden folgende IBauausfuh
rungen und Bauteile ... n Wenn diese Bauleile nicht im u;nbauten
Raum liegen, so können sie auch nicht vom Raummeierpreis erfa t
werden. Sie sind dann, wenn gen a u nach D!N 277 abgerechnet
werden soll, auch gesondert zu vergüten, es sei d nn, im IBauvertrage
ist ausdrücklich gesagt, da  die nach DIN 277 nicht 1m umbauten Raume
liegenden 'Bauteile vom Raummeterpreis  rfa t werden und daher nichl
besonders vergütet zu werden brauchen.

Die 'Berechnung der VergLilung würde sich also zunächst 'uoter ,Rück
sicht auf die eben aufgezeichten Grundsätze über den umbauten Raum
und die nicht von ihm erfa ten Bauleile stutzen müssen. Hierdurch
werden aber nicht Steigerungen in Löhnen ,und Materialien erfa t.
Diese lassen sich nur im -Rah men d.es Ba u p re i s rech t s Fe ch t
fe r I i 9 e n. lEin zusätzlicher Anspruch auf dem Wege uber die Ver
grö erung des umbauten Raumes würde sogar ausdrücklichen Bestim
mungen des Baupreisrechts widersprechen. Grundsätzlich sind nach
dem Baupreisrecht (Baupre;sv€rordnung vom 16. Juni 1939 99 2 und 3)
d e zur Zeit des Angebots geltenden tohne und ,Materialpreise auch
fur die Abrechnung ma gcbend. Sind allerdings die Vorausselzungen
dei" Baupreisverordnung 9 9 Abs. 2 gegeben, so können in se h r
s t ren g zu beurteiienden Ein z elf ä [ I e n auch besondere Härte
fälle von Lohn- und Malerialpreissteigerungen durch eine NZusatz
forderung" aU.'igeglichen wel'den, Hierbei ist aber zu beachten, dab
1. durch die ,Moglichkeit, baupreisrechtlich eine nZusalzforderung" an
zuerkennen, no eh ni ch t der vertrag rechtliche Anspruch gegeben Ist
und 2. die Grundsätze der Kriegswirtschaftsvcrordnung vom 4. Sep
tember 1939 in dem ganzen Zusammenhange va 11 e Berücksichtigung
erfordern.

Das Wichtigste des mitgeteilten ,Falles ist, worauf ausdrücklich noch
mals hingewiesen sei: Steigerungen von Löhnen und Materialpreisen
zwisdlen Vcrfragsabschi,u!) und Abrechnung können nicht vom tJber
gang auf eine Norm, nach deren Berechnung sich ein gröbere Masse
ergibf, ausgeglichen werden. Dies gilt nicht nur von dem umbaufen
Raum, sondern für fede genormte Maiisenermittlungsregel. Eine Ände
rung der Grundsätze der Massenermittlung für die Vorbereitung des
Bauvertrages und der für die Abrechnung geltenden bedeutet immer
i. baupreisrechtlich einen Ver s t 0   ge gen das Bau p re i s

re ch t und
2. privatrechtJich eine u n z u I ä s s i ge Ver fra g s ä n der U n g.

Siedlungsgesfalfung aus Volk, Raum und Landschaft. 7. Planungs heft,
Teil 1 und 2. Gr6fJe 22,9X32,4 cm, verlag 'der Deutschen Arbeits
front GmbH., 8e r lin C 2, Märkischer Platz 1. Preis je 2,80 RM.

Diese grundlegende und CiufJerordentlich beach\,icne Sammlung nimmt
in den beiden Teilen des Heftes Nr.7 Stollung zu den F(age.n "Die
Gestaltung des Dorfes" und "Die Gestaltung des Bauernhofes". Erst
durch Bauen wird ein Raum zum - Lebensra'um, dies wird besonders
eindringlich bei dem Studi-um des ersten Teiles des HeUes Nr.7, das
sich mit der Gestal ung des Dor/es b8'll"iryt. Unlers-tützt durch reiches,
tref/lich gewähltes und g,ut wiedergegeb-enes Anschauungsmaferial in
Zeichnung und Folo wi d, auf den in Heft Nr.5 veröffentlichten grund
legenden Ergebnissen aufbauend, die Scha.u über den weiteren Fort
gang der Forschung geboten. Ziel: die bauliche G8>staHung des Dorfes
aufzuzeigen unter Heraussfellen der Fragen des Ostens, zu denen das
Heft -eine klare EinsteHung vermitteln sol1. AlUfgabe und VerpHichtung
zugleich: den Osten durch das Deulsche Dorf zu einer deutschen
Ku1furlandscha'ff alusgeprägter deutscher 'Bau- und Wesenslarm wieder
we den z'u !a,ssen. Die G undsätze für die Gestaltung des "Neuen
Dodes" weMden lebendig dargelegt. Der zweite Teil des Heftes be
schiiftJgl sich mit der  Gestaltung des Ba,uern'hofes n , berücksichtigt aber
nicht nUr diesen, sondern auch Bauten der bäuerlichen Gemeinschaft,
weiter noch der Gemeinschaft auf dem Lande. Eingehenld werden zu
nächst Ra'umprogramm des Einhufenbetriebe.s und der Doppelhufe auf
gezeigt. Nach grundsälzlichen Darlegungen über die "Geslaltungs
möglichkeiten des Hauptgebäudes" folgen beispielhafte Anlagen des

Normalhof€<s, der Handwerkerstefle, des Gasthauies, des; Genossen
schaffshauses, des Schulhauses, des La!1lddiensf- und Hitler-Jugendheims,
Das He,fI Nr.7 bietei mit seinen be:rden Tenen,ausgezeichnete MGfg!ich
ke<iten für den Baufachmann, sich mit dem inZlukunft fra'genden Auf
gabenkreise, dem Au ba'U und der Gesialtung des Dorfes im Osten,
vertraut zu machen und li;hn hierbei zu k!\:Iren Einsidl+err z,u führen.

Das gesamte Boden- und Baurecht. Ergänzbare Sammlung von Dr. jur,
C. M ö ! der sund >Rechtsanwall H "ß"u rm a n n. Ergänzungsliefe
rungen Nr. 61 bis 64. Verlag Hermann Luchter'hand, Berlin-Char
lottenburg 9, Ahornallee 18. Preis des Grundslocks 11 RM, 'Ergän
zungsseiter je Stück 5 Rpf.

Der Umf,ang schon der vorliegenden Ergänzungslieferungen verrät, wie
flüssig die Entwicklung auf dem Gebiete des gesamten Boden- und'
Baurechts gewesen ist I'm ;Z'enirum der IEntwicklung .haben wiederum
ges1anden: bau t.offwirlschaflliche Anordnungen, 'behelfsmä!)ige Bau
weise, Baupreis-bHdung und arbeitsrechtliche Fragen. Diese gehören
zum grundlegenden Veröffentlichungsstoff aller drei Ergänzungsliefe
rungen. Daneben stehe.n die Fragen um den Bau von LuHschutz
räumen, die nicht minder gegenwartsnahe sind. Hiermit isl aber das
Sloftgebief der 'bekannten Sammlung, zu der der BauprakHker immer
wieder bei seiner Berufsa beit, greift, bei weitem nicht erschöpft. Um
nur einige besonders beachtliche Gebiete >zu nennen, die in den.
Ergänzungsliefer.ungen mit dem Ziele behandelt sind, .den in den
Sammelordnem gebotenen !Stoff auf den neuesten Stönd :tU bringen:
Nafurwerksteine, Gebielsbeauftragfe für die Rege!ung der Bauwirt
schaft, Reichssfe,!le für 'Wohnungs- und Siedlungswe n, .Bauwesen
versicherung, Wohnsiedlungsgebiefe in 'Preu en, ferner 'Emkommen
steuerrecht, Bürgersleuer 1942, Grundsle.uer. So sieht die Sammlung
auch weiterhin zu schneller und sicherer Unterrichtung bereit.

Diese 'ErgänzungsJieferung ,Nr. 64 br:ngt wiederum eine Reilhe der
wichtigsten Gegenwarlshagen auf den neuesten Stand. Wir nennen
aus ihrem "v+elseiHgen Inhalt: Haustofisparaktion, Bautransporte durch
die Eisenbahn, ,Meldewesen im Baugewerbe, Kraflstoffverteilung, Bau
arbeitsrecht, Wohnungsbau, Siedlungswesen, ReichsheimstäHen. 50 wird
die Sammlung weilerhin wertvoller Helfer in allen Bausiuben sein.

(2 Buchbesprechungen: Dr. Re u t e r, .BerUn.)

Fl1'alqeka1s 1jg1m "' "'_ .
Frage Hr. 18. (U n be rech I igte Was s ere ntn ahm e aus

Va.... ein e m Mi e t erg eIe g i e n Ra h r s t r a n 9 er) Ist der"
Mietet., welcher mit Zuslimmung der Ha"usverwaltung in seina V/ohnung
das Wasser hat einleiten lassen, berechtigt, einEm Kostei1b;;it 2"g von
den Mietern zu verlangen, die jetzt an diese Sfeigleitung angeschlossen
haben? Der vom Mieter be:z.ahlte Rohrs!rang führt vom Ke[l=r bis in
den ersten Stock. Bei der Herste!lung der Steigleitung vor 1'h Jahlen
wurden die Miefer, die dadurch dia Möglichkeit bekommen haben,
Wasser in die \lVohnungcn zu leiten, gefragi, ob sie sich nicht an den
Kosten beteiliqen woMten, um sich das Anschlu recht zu sichern. Sie
lehnten ab. Ohne Einwilligung der Hausverwa!tung und des ,Mieters,
der die Sfeigleitung hat legen lassen, haben jetzt 2 Parteien an die
Steigleitung angeschloss-en und entnehmen Wasser für ihre Wohnungen.Wie isf die Rechtslage? K. F., W.

Antwort auf Frage Nr. 1B. (U n be rech t i g te Was s e r 0 n t
n CI h m e 21 u s von ein e m 'M i e: erg eie g te n Roh r s t r a n g e.)
Weder HausNerwaltung, also HauseigeniÜmer, noch Mieter ,haben den
Mietern, die an die Steigleitung angeschlDssen ,haben, die Erlaubnis
hierzu erteiH. Ein Vertragsverhalfnis zwischen den einzelnen Miciern
besteht natürlich nicht, sondern nur ein solches zwischen dem Haus
eigentümer und dem einzelnen Mieter. Wenn nun die Steigleitung als
"wesentlicher Bestandteil" des Hauses angesehen werden mu , so stehf
sie im IEigcnfume des HauseigenlÜmcrs und nicht in dem dos Mieters,
der sie hat legen lassen. Hier kann also die Üenehmigung zur Be
nutzung für Anschlu zwecke durch andere Mieter (a!s den, der die
Steigleitung hat verlegen las5en) nur vom Hauseigenlümer erteilt
werden, da ein Vertügungsrecht des verlegenden Mieters nicht nach
dem Gesetze besteht und kaum eine entsprechende Vereinbarung, die
ein Abweichen von der gesetzlichen Rechl5'lage bewirkt, gegeben sein
dürfte. Ob der Hauseigenfümer, wenn er dritten Mi{'!lern den An
schlu  an die Steigleitung erlaubj, von diesen irgendwe!che einmatigen
adel' !autenden Zahlungen torderi', steht in seinem ,seHeben. Die
Frage, ob im beja,henden Falle der einbauende M.ie!er 'Vom Haus
eigenfümer ebenfalls eine Vergütung fordern kann, richtet sich ,zunächst
danach, ob seinerzeit bei dem Einbau entsprechende Abmachungen
zwischen Hauseigentümer und einbauendem Mieter getroffen worder\'
sind. Darüber ist in der ,Frage nichts mitgeteill worden. Bleib! noch,
den Fall in der Richtung der sogenannten "ungerechHertigten Bereiche
rung" zu untersuchen. Ein solche kann für die jetzt anschlieryenden
Mieier nicht im Hinblick auf den einbauenden ,Mieter vorliegen, da ja
dei' Gebrauch einer dem Hauseigentümer gehörenden Steigleitung
vorliegt. Die Frage gibt nicht nähere Aufschlusse, so dary hier nur
die grundJegenden Gesichtspunkte aufgezeigt werden können und es
den1 Fragestel1er auf Grund seiner Kenntnis des ,Falles überlassen
b!eiben mu!), die noch erforderlichen ,Feststel1ungen zu treffen. Es ,er
gibt sich, dafJ weder aus Vertrag noch aus nungerechlfedigter <Bereiche
rung" der einbauende Mieter Ansprüche gegen die Ijetzt die Steig
leitung benutzend{'!n Mieter,erheben kann. Inwieweit der einbauende
Mieter Ansprüche gegen den Hauseigenfümer erheben kann, bleibt
noch zu prÜfen. Der Hauseigenturner dürfte aber nach Lage des Falles
Anspruche aus .ungerechlfertigter Bereicherung n gegen die Miefer, die
jetzt an die Sleig!eitung ang{'!schlossen haben, hesitzen, da die Mieter
kaum zum Anschlusse Rechte aus ihren Mietverträgen herlei!en können.

Dr.K,R
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Reid1$inm,mg.verband des P.!<IiJihanclwerks
B..",.k..'elle" Niede,- ""d Obenehles!e"

An alle Milglieder!
A. .Allgemeines

!1J Befreff: Anordnung über den

Fur nachgewiesen vordringlich wichtigen
Bedarf in alter GOte lieferbar.
Andere geefgnete Anstrichstoffe empfehlen
wIr nach Mltte;lung der Verwendung

Firma Paul Lechler, Stuttgart
Konigsberg Pr,: Stein damm 9b
Danzlg: Balt. Baustoffhandel.

b)
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Fe s[er i51 anzu" , " Mitglieder, die fur obengerhlll je Arbeijel"l ;ndus rjeseif.e benoli!iJen. woHen eine.n
eiserne Feilster enlsprf'chenden Antrag an uns einreichen. Es empflohlt sich dabei, den f!;edarf bis
sind grundsätz- Zu drci Monaten anzufordefI1

aIs dies zurmeisje[1 Fal- C. Oberschlesien
(1) RefreH: Verordnung über Einführung der GemeinsmaftshJlfe der Wir/schaft

in den eingegliederten Osfgebieten. - Vom 10. August 1942
Im Reichsgesetzblatt j Nr.86 vom 17. August 1942 isl obertgenannte Yerordntmg

erschienen, die folgenden Wortlau! hat:
"Auf Grund des Erlasses des F ü h r crs und Re! c h S k i,J n z I er s_ über GUe

dOiullg und Verwaltung der Oslgebiete vom 8 Oktober 1939 (ReiChsgesetzbJatt !
S. 2042) wird verordnet:

S 1. (1) Jn den eingegliederten Ostaebie!en gelten:
1 die Verordnung über Gemeinschaltshilfe der Wirtschaft vom 19. !"ebrusr 1940

(Reichsgesetzblatt I S. 395),
Z die Erste Verordnung zur Durchführung der Verordnung uber Gemeinschaftshi!fe

der Wirtschaft vom 3. M i 1941J (ReichsgeseJzblatt I S. 737),
3. die Zweite Vcrordr'1Ung zur Durchführung der Verordnung über Gemeinschal!shilfe

der Wirtschaft vom 16. Juli 1940 (Relchsge etzbii'ilt I S 999).
4. die Dritie Verordnung zur DUrchfuhrung der Verordnung ub r Genwinschattshil e

der Wirtschaft Vom 15. September 1941 (Reichsgesetzblalt 1 S. 571),
5. die Vierte Verordnung zur Durchführung der Verordnung uber Gomeinscha/!shi!fe

der Wlr schaft vom 15. Juli 1942 (Reichsgesetzbl. I S. 472).
(Z) In den e'ngegliederlen Qstgebieten gelten ferner die Bestimmungen, die von

der Reichswirtschaftskammer, den Reichsgruppen und Wirlschaftsgruppen der Orget
nisa!ion der gewerblkhel) Wirtschaft, dem Reichsstand des Deutschen H.andwerks,
den Re!.chsverkehrsgruppen, dem Reichsbauemführer, den Zusammenschllissen des
Reichsnahrs1ances und den sonstigen Stellen im Geschäftsbereich des Reichs
ministers fli;Ernährung und Landwirtschaft, den Einzelkarr;mern in der Reichskul:ur
kammer sowie der Reichsapo1hekerkammcr <HJf der Grundlage und ZUf DUrchführung
der im Absa!z 1 genanr,ton Vorschriiien erlassen worden sind.

2. Die in   1 genJnn!en Vorschriften finden keine Anwendung aut Unterneh;nun.
gen, die gemäß der Verordnunq libpr die Vernandlung von Vermogen der Ar;
gehörigen des ehemaligen polnischen StaaJes vom 17. September 1940 {ReichsgeseJz
blatt I S. 1270} un er I<ommissarischer Verwaltung der HaupUreuhand,;telle Ost stehen.

9 3. Diese Verord:wnq tril\ eine Woche nach ihrer VerkLindigung in Kraft. Die im
g 1 Absatz 2 erwahnlen Bestimmungen trelen in den eingegliederter: Ootgebieten,
sowe!! dU 1;:h sie die Erhebung von Umlagen zur GemeinS1;:haftshille geregett wi;d,
für die Betriebe der ErnCihrUn\1swirtschaft mit Wirkung vom 1. April 1942, im übrigen
mf! Wirkung vom 1. April 1943 In KrafLden 11). At.;gust 1942. gez. Unterschrift"

hiervon Kenntnis zu n9 mcn.

i1J Betreff: Induslrieseife
on Industrieseile erhal\en.

iÜr

2. Diese Vcro'd ung tritt e[ e Woche nach Ihrer Verkti'1dung in Kraft:'

i , I Ir t
IMilJil!iffi!@   3J/;.\Gii U. iU4!JIII!Sf  'IiI1! !iI@. J I\1I1'€ljaI!\\EiI

Ti!rif rdilili!geli lur festsetzung 11011 BiluleistuilBS" des
werien für Mililrerarbeiteli, Verpiltzarbeitel1, Beton.
!ll1d  illsc!lillul!gsilrbeitell und limmerarbeitell znrnlohnes. so
Anhänge 1 bis -1 zur Rekhstarifordnung über den Leistungslohn die ihmim Baugewerbe vom 2. Juni 1942 Volk

, I \ Die lIblösUlIg der HillIszilJssteuer
Unter Berücksichtigung'des Durchführungserlasses

des Reichsfilt3n;m!inisters
Von Dr. jlll'. et rer. poL K. 'Vu th. Steuerberater. Berlill.

Der endgÜltige Fortfall der Hauszil1ssteuer. der scholl einmal 1931 <1n
g-eball!lt. 1936 aber wiedel- rÜckgänp;ig: p;cmacht \\-ar. tritt nunmehr anf
Gnmd der .,verordnung über die Aulhebullg der GcbüudeentschlJ1duogs
steuer"- YOn! 31. Juli d. J nehst DI{rchfiihrun sverordnung yom gleichen
Tage (R:GßL I S. 50l) al11 31. Dezember 1942 ein. Die lianszinsstetler. wie
diese Sceuer im weitgrößtelt Tei! des Reichs. inshesondere in Preußeu
lIUU Banrn bezeichnet \yird. oder die sonstige Gebändeentschl1ldllIlP."S
steller. ist IIttr noch bis zu diesem Zeitpunkt zn entrichten. Spätestens bis
zum 31. Dezember 19-12 muß ver 11 aus e i g e 11 t Ü m erz 11 r AbI Ö s t1 n ;
ver HaItszinssteller e 11 t \\' e der ehlen einmaligen Abgeltungsbetrag- in
Höhe der zeflnfachell Jahressteuer   l1nter bestimmter BtrÜckskhtfgHt!g
der bisllcrigen ErlJJlißiglll1gen - a 1] cl a s F i na 11 z a !n t z a h 1 e 11 0 der
bei einer Hy pot 11 c k c n b a iI k, S par k ass e. öffentlich - rechtlichen
K re cl i t 11sta I t oder einem Ye rsi ehe fU11g S!11l t e ehm e tl die
Gewiihrnng eines Abgeltuugsdarlcd1l1s in dieser Höhe b ag- e n. Di
Anrnal!lIJe eines Ab eltul1g-sdarlehlls kann an c 11 a II f e 11 Te i I des
Abge!tl!ng-sbetrages besrchällkt werden. Da$ D;n!ehn vom 1. Januar
1943 an nllt 4,5 v. fI. zu yerzinsen ll1ld mit 4 v. H. des lIrSprilIl.'4lic1ien J)ar
lehnshetrage:; zlIzÜglich elsparter Zinsen zu tilgen: es kann jedoch zum
Ende jeden KaJeoderyiertcLia!1res. erstmals ZUIl1 31. Dezember 1943, uoter
Lll1halhmg einer Secl1sJJ1onatsfJlst gekündigt \ycrden. Der bar gezahlte
Ab g- c 1 t 11 n g s be t rag ist iu den Jahren 19-13 bis 1947 mit je ein FÜnftel.
insgesamt der HaHte des AbgcItltlJgsbetrages ab zug s f ä h i g. Bei Atlf

Fortsetzung auf SeHe 1II

Da diese 4 Tarifordnungcn bereits am 1. September 1942 in Kraft
treten. veröffentlichen wir sie in einer achtseitigen

Sonderbeilage zu dieser Aus abe der DBZ.,
wodurch alleh die Beziellcr und Leser unserer Zeitung diese .1 wichtigenTariiordnungcn zHsammen::{cfaßt zur fland haben. 

W ei t c reS onde r 'd rHC k e dieser 4. Tarifol'dllUlH ell in der
'{!cichen form wie dle lJel1tIgc Beilage in unserer Zeitung können bei
Voreinsendung des Betrages zum Preise \'011 0,60 R.l\l einseht Porto YOIU
Yerlal-!; Pau] S te i 11 k e, Breslau 2. Taucntzienstraße 29   Postscheck
Konto Brcslau 598 - bezogen werden.

[Ir, Le  iibgr dei! Lelsllmgsl!lhn im iliiluyewerbe



lieferbar ist der altbekannte und bewahrte
\V erkstoff

für Außen- und Innenwandanstriche

eec
SUik t ii!!wbe

Beeck'SChe Fllrbwer!m Beeck & Co. Auml Behr. KreleItl

G r 11 n d s t ü c k s begrÜndet ,,-aren, und solchen, die aus in der Per SOl]
des IiaLtseigentiimers Hegenden Gründen g:e,\'ährt ,\yareJJ. Es sind e;l1
zeine Ermäßigungen UTIIcr genal! festgelegten 'Voraussetzungen rnÖg!icil,
aui ,yelche im einzelnen einzugehen hier der Platz fehlt. \Ver Errnäßi.
gungen ansuebt. erkundigt sich am besten yorher bei dem Katasteramt
oder der Steuerbehörde.

I!.

Die Berücksichtigung der bisherigen Sieuercrrnäßig"uTI.\:en. _
FÜr die ßeriicksichtigunR der bisherigen Ennäßi;Z"I!t1.g-el1 der IiQusZ:J!'S

5tener bei der restsetzun.:; des AbgeHu11c:sbet,ar::es j l Zll umersc1re,ccIl
z\,;ischen den Ermäßigung:en. die in den Ye r 11 ä I t ni s sen des
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Gegenleistl1l1.e:, insbesondere dcn scfnerzeitfgel1 Erwerbsnreis verkauft.
so wird bei der Berechnlll1g des Mehrerlöses der Abgeltungsbctrag der
Truheren Gegenleistung llinzu,»;erechnet.

Die Iiausztnssteuer wurde bei Ertragsminclerungcn bishev ganz oder
teilwcise erlassen. Da nach der AblösulIz ein SkucrcrtaR nicht mehr
möglich ist, gc\vährt das Reich bei den ErtragsminderungeJI nach dem
31. Dezember 19.12 statt der bisheri en r:nTIäßi un  Beihilfen flach beson
deren Richtlinien.

Für die Schriftleilung verC!n!wo IIic.M: Hochbauingenieur Paul Neu man n. Brss!au
Für der! Anzeigen!eil vel"' lwodlich: I. V.: Paul S t ein k e, Breslau. AnwigGr'l.oreisc,
N<I.:;-hlasse und Vorzugspla;ze ni'!ch Pr isliste Nr.]. Poslauf;ieferung: vierzehntägig
MiHwoch. _ Am:eigenschluß: vierzehnlagig Dien.stag 9 Uhi. - Erscheinungsiag: vler
zehr,lägig Donnerstag - Belugspfeis: Viertcljahrl!ch 3,9Q RM; bei Po.ib zug ein
schließlich Ze1tungsgebuhr, zuzüglich 18 Rpf. Bes!erlgeld. Einzelheit 1),40 RM DQppel
hell 0)0 RM. Verlag; Pau! Sie i n k e, Brcsl .u 1, Tauenlzienstraße 19, Ruf 58844-47.

Poslscheckkonto: Amt Sreslau 598. Dluek: Brehmer & Minuth, B:eslau.

Staahbauschule Erlurt, Fachschule fUr
Hoch-, Tie: und Eisenbahnbau, mit Vor
sc:>mcster, Beginn des Wln!ersemeslers
1. Oktober.

Slatik, Kal!<ulalion und Abrechnung aller
B;:!uwerke fertig! sch...ell und diskret
uberallhin: Bauing F. Rauchbach, Frank
f-Jr! (lV:) 1, ZepoeJinaliee 19, Tel. 78858.

talische Berec:hnungen (rechn. u qr<!ph.)
fLJr HocJ->- u Tiefbau werde'1 ausqefUhd
H Skorset2. VDI. Breslau Sadowa jr 80

Projekt <?rul1g, staL Berechnunq und Kon
s;rukllon, BiJuleltung urld Uberprüfung
vo.1 Neubauten und bestehenden An
laqen Dipl -Ing. Hermann Groß. Stdt
Gsr  rf, Os:sudeterlgau, Ing.- Lind

Spezialfirma für Abw<lsser. Klärung sucht
bestens eingeführten Vertreter, 5it2
ares au, der laufond Baubeh6rdcm
Architekten usw. besucht. Anaebote
unter T 106 an die Gesch<iffssteJle
dieser Zeitung.

Baugeschäff, mdglichsl mit eingerichtet.
BarackenbaubetrJeb, mit od. ohne Säge.
werk, sofor! w pachten oder kaufen ge
sucht. Offerte:"! un[er U 113 an die Ge
schäftsstelle dieser Zeitung

Wer übernimmt in Breslau nebenberuflich
Ab:echrlungen von Hochbauarbei!en.
A Wedemann, Breslau 13, H;ndenburg
platz 1 Q

Suc:be EinsahmöglichkeIt fur komplette
Grundwasserabsenkur..gsanta3€, besteh.
aus 4 uta-Pumpen, Je 150 cbm, 4 Kreisel.
pumpen, 150 cbm, mit Dieselmotoren,
Rohrleitung, Filterbrunnen, Bohrgeräte,
BedienurIgspersonal, Wohnwagen. An
gebote unter T 113 an die Geschät's
steile dieser Zoc-itunq.

Leistungsl1ibigc Ofenfabrik ubernimmt Auf
trage fGr keramische ortsfeste u. trans
portable Dauerbrandöfer. mit Dringlich.
kei "slufe. Zuschritten unler ,,3122'1" an
Ala Wien I Wollzelle 16

Werkhalle, f-to1z od Eisenkonstruk!!on, ca,
40X25 m. qestJcht Normas. Dresden A 16.

SelbsUeuchlende Scltilder, Hausnummern,
Seibslleuch!larbe, Elmar Brendgcn, Btas
lau 13 Gu!enbcrqSlraße 48.

Bandsä e mit 7-800 mm Rollendurchmes
ser, IOr Gleichstrom, sowie 150 m Gleis
anlage ml\ 2 Plat\eauwagen zu kaufen
gesucht. A Wedemann, Breslau, Hinden
bUrqplatz 10

1a fahrbare Kompressoren, Zwrll1ngslype
liJr 1,9 und 35 cbmlmln. leistung einge.
richtet mit Vergasermotor, GurUorderer,
fahr- und tragbar, mil Elektromotor, !ie.
fert kUrlfrisl. 680rg Jänsch, Berlin W 30,
BarbarossasJraße44.

Schni11abfall von Holduser - Hartpla!ten,
4 bis 6 mm (und von Holzfaser. IsoHer.
pla;len, 10 bis 13 mm}, zu kaufen ge.
sucht unter U. 108 an die GeschäHsstell",
dieser Zeituno

Betonmisc:her, 150 Liler, UllrlCh B V 1, Die
sel 4 PS. vermietet ggl. tauscht gegen
Feldbahnschienen, 65--75 mm hoch An.
gebote unter U 111 an die Gesch;;ifts.
stelle dieser Zeitung.

D<lmpflokomolivc, 600 mm Spur, rleu oder
gebraucht, sofort zu kaufen oe sucht.
H. Bigalke, Katlowitz. Pos!1aeh 129.=
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r ,   , ; , ! RoSiScbulll 11be 1 1 " , " ,1] grau, streichfertig -:
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Wo.sle!<iI (Be"i.!< K ..el)   11

$ hü!lli'maiU1 11 Hmellu1.IiIJI!iIDHi:10Ii'.liJii:IIli! i, W.

FOrdernSie6ratismuster!  ! ! if'1' =
Sia iwä el' 9Harke B erdd D.R.p.(   re&
h är nst h   g:  n b   ft   J            ;  (   !       : : dJ  k 16i   t    lci g   t f

fugenlos u. DRGM.-Platten
hergestellt mit Paplf'-r\VoJte

Iwan OUo i{ochendör1er
lEIPZIG 0 51 Uostitzstr.16, Ruf14735

NI!)KJiSTEN
nach Vorschrift der Berufsgenossenschaften'
1i'J{J!IX P G  OW
Hersteller keimfreferVerbandstoffe
6erUI1'iI..Charle'lleUJburg 1, Scharrenstr. 37

G> Vtrlangen Sie kostenlos lind ul1verbindlich Prefslfste Nr.150 @

OBI. 19 2 Heft 35<36, Se;te IV 27. Augu t

-- <-    =
:5 SlÜck Brausemulden a. Stsir.zeug braun

glasiert mit s'.O'Hlichem Ablauiloeh
1,00/1,00 qm grOß zu verkauf. P Ploese'
Flies.-Fochg9sch.,' BrES!iJU 17, Ruf 2 ;060'

Komb. Abrichte. u. DidÜenhobelmasch:ne

tsl  ;r 3 h   DH   \'    !  u7tD ;r
Ing. H. Vogl, Woilstein WarjhelandHoch- u. Tiefbau, Sclonwcrke '

Mehrere 1an stüc:k Holzbaukarren für ein
Bauvo;haben der Dr:nqiichkeItsstl1fe 1
für soforl oder spater  e5ucht. Angeb'
lint U 1!J9 lin die GeKhaft5st dies Ztg

Baubuden und Koksöfen tn g.03en Mein
gen !:jQgen Dringlichkeilsb. tur de;"! Ost
einsatz usw. lief in 2 Mona\en Eiseme
Schiebeka:re;1 und. Jaoane:" in 5 Wo.
ehen lielerb, GIE'-Ishebewinden ;n 10
Wochen lieferb., desgl. 501ort lieforbar
5000 Siek Spatef1s;iele, 93 cm lang. f"i1i

; !f   2   : k I      :br : 2 be  ; k
Ver.kä\.!fI. 2 mehrn. Doppelfenster, 3X1 m

einschi. BeschliJg, Verglas.. An5:rich Je
60 RM; 1 F nster wIe VOr. 4X2 m. 80 RM.
1 Fe ster 1X1 60 m,  Q RM: terr.er 2. Zirn.merluren mit Futter und Bekleid., () 96X
2.15 rr... je 25 RM u mehrere Tischbocke
zu 5 RM. FetnSprech. Brestau 43842 von
13 bis 14 Uhr.

Fascrzcmcntplatlen, 5 mm. gegen Dr!l!g.
lichkeitsstufe und Zerr.entbe;o;ugschelne

bU1Wi t g di  bb       st A V:sge ei un   r

4DGO   Feldb<lhnRleis, 60 er:< SpUrwene,Pro,rl 7 cm. wenn auch gebraucht drin
qsnd bellöUgt. u kauf! Gutsverwaltung
BUrg S8 ch;:!u, Kr. Graudenz. Post GraU.
denz. Schließ!. 6. FernsPL Gral1d. \603

2 Greiferbapger Ma zu vermieten. Sud.
deutsche ,Baumaschin .Ge5ellsch, S uti.qar!-N. Könfqstr. 1. Tel. 27457 u. 73787

Versc:hiedene Oleiel.Straßenwal:en, 8 bis
12 Tonnen, m vermieten Süaoeuische
B u r:na schi nen.Gesellsch.:1ft, St uli ga r7-N,
KOnlq5traße 1, Telefon 274-57 u 73787

Del'!'ag.Frosc:h, 5ta kg, Gberholt. zu vc',
mieten. Ailgebote unter U 112 an d,e
GeschäftHte!le dieser Zeitung
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Meß ertite
Reißzeuge usw .
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Georg Butenschön

Bahrenfeld b. Hambg.
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F"lI'lh: Kühne, .Leipzlg S 3,
Rotk.eppcnenweg 25 EI

seit 25 J:i!.hren \I eltausl>ndfach bewährt, billig,auch bei beschrankten Baumitteln :anwendbil.r
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